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Deutsche LuWhreMWg
Konstanz , 9. Juli . Der Deutsche Luftfahrtverband batte zu

Ihren des 90. Geburtstages des Grasen Zevvelin seine Mit-
Kcher vom 7. bis 9. Juli zum 22 . Deutschen Luftfahrertag nach
stachans am Bodensee eingeladen . Im althistorischen Konzi-
chnnsgebäude am See fand der Begrübungsabend statt . Bürger-
« jster Arnold -Konstanz begrüßte die Festteilnehmer und führte
UN, daß Konstanz , die Heimatstadt des Grafen Zevvelin , die
hänfenste sei , diesen Tag , den 90 . Geburtstag des Grafen von
Zeppelin, mit dem Deutschen Luftfahrtverband zu feiern . Der
Lodensee sei die Geburtsstätte der deutschen Luftschiffahrt.
Sa», Deutschland müsse an diesem Tage , dem Vorabend der
Laufe des neuen Luftschiffes „Z. 127," das den Namen Graf
Zeppelin in die Welt hinaustragsn soll , des groben Mannes
^ denken.

Am Sonntag fand vor dem Zeppelindenkmal am See die
Veburstags -Eedächtnisfeier und Kranzniederlegung statt . Ober¬
bürgermeister Dr . Mörike von Konstanz gab ein Bild von dem
Werk des Grafen Zevvelin , von dem die ganze Welt heute noch
spreche. Konstanz sei stolz , die Vaterstadt des Grafen Zeppelin
M sein, der beute Ehrenbürger von vielen Hunderten deutscher
Städte sei . Der Redner schilderte die Entwicklung des großen
Werkes des Grafen Zevvelin von seinem kleinsten bis zum
»roßten Luftschiff in Kriegs - und Friedenszeiten . Anschließend
sprach Staatsminister a . D . und Vorsitzender des Deutschen
Luftfahrtverbandes , Dominicas , und wies auf die Bedeutung
der Luftfahrt für das deutsche Volk hin , dessen bester Vor¬
kämpfer Graf Zeppelin gewesen sei . Die deutsche Jugend , die
Fungflieger , die heute hier zahlreich erchienen seien, müßten
die Träger der deutschen Luftfahrt sein. Deutschland müsse stolz
sei» auf diese junge Schar , deren Zahl heute 2700 sei, und die
im Geist des Grafen Zeppelin für den Luftfahrtgedanken arbei¬
te» . Mit dem Niederländischen Dankgebet „Wir treten zürn
Beten " schloß die Feier.

Dr . Eckener sprach im Konziliumsgebäude über „Die künftige
Gestaltung der Luftschiffahrt und ihre Wirtschaftlichkeit". Dr.
Eckener führte aus , daß das Luftschiff nur für weite Entfer¬
nungen mit großer Nutzlast in Frage komme . Die Hauptgefahren
seien für die Luftfahrt die vertikalen Luftbewegungen , die aber
dank der Technik und Konstruktion des Luftschiffes leicht über-
omnde« würden . Selbst Blitzgefahr sei nicht zu fürchten, da
der Blitz nur das Metall , nicht aber die Ballons aufsuche . Was
die Wirtschaftlichkeit anbelange , so müßten in erster Linie die
günstigsten Landeplätze gefunden werden , Ankermaste seien nur
behelfsmäßig , aber nicht ausreichend . Es müsse erstrebt werden,
Llmdung und Aufstieg in die Zeit von Sonnenuntergang bis
Sonnenaufgang zu verlegen , da um diese Zeit die vertikalen
Störungen kaum bemerkbar seien. Wichtig sei die Steigerung
der Fahrtgeschwindigkeit und die allmähliche Ersetzung des
Wasserstoffes durch Helium , lieber die Zukunft des Ozeanver-
kebrs äußerte sich Dr . Eckener , daß das Luftschiff das berufenste
Fahrzeug hierzu sei und allen Gefahren standbalten könnte. Der
« plante Weltflug des neuen Z . 127 müsse vorläufig verschoben
werden. Der erste große Auslandsflug gehe nach Nordamerika«
Nach Dr . Eckener sprach Professor Dr . Pirath -Stuttgart über
„Weltluftverkehr und innerdeutschen Verkehr".

«
- ' 96. Geburtstag des Grafen Zeppelin

Friüirichshafen , 9. Juli . Am Sonntag trafen sich hier im
Bnchborner Hof-Saale etwa 800 Ingenieure , um den 90 . Ge-
bnrstag des Grafen Zevvelin zu feiern. Anwesend war auch
kür Tochter des Grafen, Gräfin Brandenstein-Zeppelin. Nach
einer Begrüßungsansprache durch den Vorsitzenden des Voden-
sre-Bezirksvereins des Vereins Deutscher Ingenieure , Direktor
Dürr , die insbesondere der Gräfin und ihren beiden Töchtern,
ferner aber auch dem Rektor und zahlreichen Mitgliedern des
Lehrkörpers der Technischen Hochschule in Stuttgart galt , hielt
Direktor Wilcke-Friedrichshafen die Gedächtnisrede , in der er
Charakter , Genie und die Großtaten des Grafen unter Einflech¬
tung zahlreicher persönlicher Erinnerungen schilderte, lieber die
Verwendung von Brenngas im Luftschiff hielt Dr . Lemvertz
^

>uen interessanten Vortrag. Beim Mittagsmahl im Saalbau
^ Zeppelin -Wohlfahrt gedachte Stadtschultheiß Schnitzler des^ ten Zeppelin und überreichte der Gräfin einen schönen Blu¬
menstrauß. Genraldirektor Kommerzienrat Colsmann gab ver-
E>uiche Erinnerungen an den Grafen bek^ uck brachte ein
Hoch auf das deutsche Vaterland aus.

Taufe der Luftschiffes L. Z. 127
Friedrichshafeu , 9 . Juli . In der großen Halle des

Luftschiffbaues Zeppelin wurde heute mittag um 11.30
Ahr das neue Luftschiff aus der Taufe gehoben. Auf den
Werken des Zeppelinkonzerns wehten die blauweißen Fah¬
ren des Hauses Zeppelin neben den Fahnen in den wiirt»
tembergischen Landesfarben . Sonnenlicht flutete durch das
«ach Westen geöffnete große Hallentor unmittelbar auf die
strotze Gondel des Fahrzeuges , das am Bug ein großes Z in
Kornblumendruck und umweht war von Wimpeln in blau-
SMen Farben . Neben Kommerzienrat Colsman , Direktor!

Eckener , Direktor Winke und Professor Hergefell bemerkte
man Gräfin Vrandenstein -Zeppelin , die Tochter des verstor¬
benen Grasen , mit ihren zwei Töchtern an der Seite ihres
Gemahls . Einzelne Mitglieder des Deutschen Luftfahrtver¬
bands Konstanz haben sich eingefunden , desgleichen eine
große Anzahl geladener Gäste. Nach einem Musikstück der
Stadtkapelle bestieg Dr . Eckener die Tribüne zu einer An¬
sprache, um seiner Freude Ausdruck zu geben, den Deutschen
Luftfahrtverband hier zu sehen , der die luftschifferische Tra¬
dition Deutschlands verkörpere . Er verwies auf die eigent¬
liche Handlung der Taufe , an welcher das deutsche Volk
innigen Anteil nehme. Oberbürgermeister Dr . Möricke-
Konstanz Lberbrachte die besten Wünsche der Geburtsstadt
Zeppelins . Staatsminiestr Dr . Dominikus übermittelte die
Glückwünsche des Deutschen Luftfahrtverbandes , und Mini¬
sterialrat Staiger die Glückwünsche der württembergischen
Regierung und des württembergischen Volkes. Darauf hielt
Gräfin Brandenstein -Zeppelin die Taufansprache . Sie ge¬
dachte dabei in pietätvoller Weise ihres Vaters , der sich
stets über jeden Fortschritt auf technischem Gebiete gefreut
habe . Dieses neueste Werk in seinem Geiste bedeute, daß
das geliebte deutsche Vaterland seine Schwingen bald wie¬
der regen möge, um neue Bahnen einzuschlagen , neuen
Zielen über Länder und Ozeane zuzustreben. Besonders
gedachte sie der am neuen Luftschiff tätigen Beamten und
Arbeiter mit dem Wunsch , daß Gott seinen Schutz und
Segen schenken möge auf allen seinen Fahrten . Mit einem
„Elllckab , Graf Zeppelin " vollzog sie den Taufakt . Die
Stadtkapelle spielte das Niederländische Dankgebet, worauf
ein Rundgang durch das neue Luftschiff angetreten wurde.

Friedrichshafen , 9. Juli , (GlückwünschezurTaufe
des L .Z . 1 2 7.) Der Reichspräsident v . Hindenburg sandte
zur Taufe des L .Z . 127 folgendes Telegramm : Anläßlich
der Taufe des L .Z . 127 spreche ich meine aufrichtigen
Wünsche für allezeit glückliche Fahrt des neuen Zeppelins
aus und zeichne v . Hindenburg , Reichspräsident . In einem
Glückwunschschreiben des Deutschen Auslands -Instituts wird
das Luftschiff als besonderes Mittel zur Verbindung von
Heimat und Auslandsdeutschtum bezeichnet . Auch von:
Norddeutschen Lloyd in Bremen ging ein Elüüwrms < tele-
zramm ein.

Die Rvbile-Er-cditio«
Stockholm, 9. Juli . Im schwedischen Kriegsministerium sing

ein Telegramm vom Dampfer Quest ein , das Einzelheiten Aber
die Rettung des Hauptmanns Lundborg enthält . Die Marine¬
flugzeuge 255 und 257 sowie die Moth -Maschine mit Ober¬
leutnant Schyberg starteten nach Mitternacht , um die Gruppe
Viglieri aufzusuchen. Das Moth -Flugzeug lcmdete dort , nahm
Hauptmann Lundborg an Bord und stieg sofort wieder aus.
Die Marineflugzeuge warfen Funkbatterien usw. ab, worauf
sämtliche Flugzeuge bei der Esmark -Jnsel landeten . Als sich
Lundborg noch im Lager befand , waren die anderen Mitglieder
der Expedition schon nicht mehr in der Lage , an der Ebnung
des Landungsplatzes mitzuarbeiten . Der abgeworfene Pemmi-
kan (getrocknetes Fleisch mit Fett ) war für die kraftlosen Kiefer
dieser Leute zu hart . Der Funker Biagi ist der einzige, der
noch einigermaßen widerstandsfähig ist , aber auch er ist bis
zum Skelett abgemagert . Maddalena ist dem Weg des Haupt¬
mann Sora genau nachgeflogen, ohne eine Spur von ihm zu
entdecken . Man glaubt , daß er von Eisbären überfallen und
aufgefressen worden ist.

Durch einen nunmehr veröffentlichten Bericht Nobiles , der
mit folgenden Worten schließt : „Wenn ich nicht so fest ent¬
schlossen gewesen wäre , die italienische Flagge am 24. Mai,
dem Jahrestag des Eintritts Italiens in de» Weltkrieg , am
Nordpol abzuweifen , so hätte das ganze Unglück vermieden wer¬
den können"

, bestätigt sich, daß die ganze Expedition aus musso-
linischea> Ehrgeiz entsprang

Zum Untergang des chilesische«
Dampfers

Santiago , 9. Juli . Das Truppentransportschiff „Angamos"
verlieb Punta Arenas an der Magelanstraße mit einer Mann¬
schaft von 215 Personen und 76 Fahrgästen , also insgesamt
291 Personen an Bord . Es war mit Kohle für chilenische Ma¬
rineschiffe in den nordchilenischen Gewässern beladen . Die
Fahrgäste waren zumeist Arbeiter , die in Regierungsviensten
standen, mit ihren Familien . Der Sturm erhob sich spät am
Lage . Stundenlang kämpfte das Schiff gegen Sturm und
Wellen. Aber schließlich wurde sein Ruder zerbrochen , so daß
das Schiff vom Sturm davongetrieben und gegen die Felsen
geschleudert wurde . Das , war etwa 10 Uhr abends . Man ver¬
suchte die Rettungsboote herabzulassen, aber als sie kaum das
tosende Wasser berührten, . wurden sie umgerissen und ihre Be¬
satzung durch die Brandung gegen die Felsen geschleudert oder
in das stürmische Meer hinabgezogen.

Wie aus Santiago gemeldet wird , find 80 Leiche » , meist
Frauen und Kinder , am Strand bei Punta Lbimpel , neu«
Meilen südlich von Lebu, angespült worden.

Die genaue Zahl der bei dem Untergang der „Angamos"
Lins Leben Gekommenen dürfte wohl niemals bekannt werde«,
da das Schiff unterwegs an mehreren Orten anoelegt und di«
»ie Passagierlifte sich beständig erhöht hatte.

Neues vom Tage
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten

Berlin » 9. Juli . Nach der Pause treten am Dienstag de»
Reichstag und der preußische Landtag zu ihrem letzten Ta-
gungsabfchnitt vor den Sommerferien zusammen. Aus der,
Tagesordnung der Reichstagssitzung, die um 3 Uhr beginnt^
steht in erster Linie der Gesetzentwurf über den Nationale
feiertag . Ferner soll die erste Beratung des Strafgesetzbuchs
entwurfes vorgenommen werden , der erneut einem beson»
deren Ausschuß überwiesen werden soll . Fragen , die noch der,
Erledigung harren , sind außerdem im Reiche vor allem die,
Amnestie und die Einkommensteuersenkung. Ueber diese Fra¬
gen werden am Dienstag vormittag die Besprechungen mil¬
den Parteiführern ausgenommen . Bezüglich der Amnestie,
werden sich die Besprechungen vor allem auf die Länder er«
strecken, da für eine Reichsamnestie die Zustimmung der?
Länder notwendig ist . Um 11 Uhr tritt dann der Rechts»
ausschuß des Reichstages zusammen, um die Beratung der
Amnestiefrage zu beginnen . Ferner hält der Auswärtige
Ausschuß eine Sitzung ab , die sich mit Kellogg-Pakt , Sicher»
heitskomitee und Völkerbundsratssitzung beschäftigen wird.
Im sozialen Ausschuß steht die Frage der Krisenunter¬
stützung zur Beratung . — Die Sitzung des preußischen Land¬
tages beginnt um 1 Uhr nachmittags ; auf der Tagesordnung
steht zunächst die endgültige Wahl des Präsidiums , dann
der Gesetzentwurf über die Vereinigung Waldecks mit Preu¬
ßen, die Ausschußanträge zur Flaggenfrage , über Unwetter¬
schäden und über die Amnestie.

Die Sitzung des Reichskabinetts
Berlin , 9 . Juli . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

kabinetts , die nachmittags 4 Uhr begann , wurden , wie dem
Nachrichtenbüro des V .D .Z . von unterrichteter Stelle er¬
klärt wird , entgegen den Pressemeldungen , die dieser Be¬
ratung eine unangemessen große Bedeutung zusprechen
wollen , keine hervorragenden oder aktuellen innerpolitische»
Probleme erörtert . Insbesondere stand die Frage des
Nationalfeiertags , nicht auf der Tagesordnung . Inner-
politisch wurde lediglich geschäftsordnungsmäßig der Ar¬
beitsplan der Reichsregierung aufgestellt . Außenpolitisch
wurden einige Nebenfragen über den deutsch-polnischen
Handelsvertrag abgeschlossen und der amerikanische Kriegs¬
ächtungspakt erörtert , doch ist hier Entscheidendes nicht be¬
schlossen worden , solange der Reichsaußenminister Dr,
Stresemann noch nicht an den Beratungen leilnimmt

Neue Briefmarken mit den Bildern von Ebert und
Hindenburg

Berlin » 9 . Juli . Nachdem der Verwaltungsrat der Reichs«
post den Wunsch ausgedrückt hatte , daß eine Briefmarken»
reihe mit den Bildern der Reichspräsidenten herausgegede» '
werden möge, wird eine solche Reihe am 1 . September aus»
zegeben werden . Sie ist entworfen von dem Kunstmaler¬
smith , Berlin -Schöneberg. Für Hindenburg ist ein neuer
Entwurf , der von der HindenburLwohlfahrtsmarke abweicht-
geschaffen worden . Ausgegeben werden Marken zu 3, 8, H
AI, 30 und 60 Pfennigen , außerdem eine neugeschaffen
45 Pfennig -Marke mit dem Bilde des verstorbenen Reichs
Präsidenten Ebert und Marken zu 5, 15, 25 Pfennig usw
mit dem Bildnis Hindenbnrgs.
Eine Entschließung der deutschnationalen Parteivertretum

Berlin , 9. Juli . Die deutschnationale Parteivertretunc
nahm am Montag am Schluß ihrer Beratungen einstimmig
folgende Entschließung an : Die Parteivertretung billigt
einstimmig die Oppositionsstellung der Reichstagsfraktion,
wie sie in den Reden der Fraktionsvertreter zum Ausdruck
gekommen ist, und ersucht die Fraktion , die Politik der
Deutschnationalen Volkspartei auf dieser Basis weiterzu¬
führen.

Eisenbahnunglück in Indien
Kalkutta , 9. Juli . Wie jetzt amtlich bekanntgegeben wird,

ist ein Personenzug der Linie Howrah —Vurdwan am Abercki
des 7. Juli acht Meilen von Howrah entgleist . Es wurden
4L Personen getötet , 8 schwer und 24 leicht verletzt.

Entscheidungen des Reichsgerichts
Leipzig, 9. Juli . Vor dem Staatsgerichtshof für das

Deutsch e ReichLand die Verhandlung , der Klage der Unab»
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hängige « Sozialdemokratischen Partei in Sachse« ans Fre¬
istellung der Berfassungswidrigkeit des Landtagswahlgesetzes
sowie auf Ungültigkeitserklärung der LanLtagswahl vom
31. Oktober 1926 an . Die Anträge der Partei wurden vom
Staatsgerichtshof zurückgewiesen . — In der weiter vom
Staatsgerichtshof verhandelten Klage der Bolksrechtspar-
tei , Landesverband Baden » auf Feststellung der Verfassungs¬
widrigkeit des badischen Landtagswahlgesetzes in der Fas¬
sung vom 1. Juli 1927 entschied der Staatsgerichtshof , daß
die Verfassungswidrigkeit in Bezug aus die Paragraphen
23 Abs . 3 und 26 Abs . 2, die die bekannten vom Staats¬
gerichtshof bereits als verfassungswidrig bezeichnten Be¬
stimmungen enthalten , gegeben sei , daß aber Paragraph 23
Äbs. 1 , auf den sich die Klage der Volksrechtspartei beson¬
ders bezieht, weder gegen den Paragraphen 28 der badischen
Verfassung noch gegen die Reichsverfassungverstoße.

Die Neuordnung in China
London, 9. Juli . Aus Schanghai wird gemeldet, daß die

Nankingregierung eine Note an die fremden Mächte ver¬
schickt hat , in der die Forderung nach Aufhebung der ein¬
seitigen Verträge wiederholt wird . Es wird erklärt , daß
während der Verhandlungen über neue Verträge poviso-
rische Abkommen in Kraft treten sollen.

Vor Unterzeichnung des Kellogpaktes durch die deutsche
Regierung

Berlin , 9. Juli . Die Unterzeichnung des Kelloggpaktes
in seiner jetzt vorliegenden Form durch die deutsche Regie¬
rung ist mit Sicherheit zu erwarten . Vermutlich wird sich
das Reichskabinett darüber schon in allernächster Zeit
schlüssig werden, sodaß die Antwort an die Vereinigten
Staaten noch in dieser Woche erfolgen kann. Reichskanzler
Müller will in Vertretung des Reichsaußenministers Dr.
Stresemann am Dienstag vor dem Auswärtigen Ausschuß
die Haltung der Reichsregierung zu dem Kelloggpakt in der
jetzt vorliegenden Form begründen.

Reformen der Deutschen Reichspost auf sozialpolitischem
Gebiet

Berlin , 9 . Juli . In der heutigen Sitzung des Verwal¬
tungsrates der Deutschen Reichspost teilte der Reichsminister
die Richtlinien mit , nach denen die Wohlfahrtspflege der
Deutschen Reichspost systematisch ausgebaut werden soll. Das
Programm erstreckt sich vor allem auf die hygienische Ver¬
besserung der Arbeitsbedingungen und der Diensträume , der
Einrichtung von Brausebädern , von Kochgelegenheiten, der
Versorgung des Personals mit frischer Vollmilch, der Ein¬
richtung von Dachgärten, der Verbesserung der mechanischen
Einrichtungen zur Schonung der menschlichen Arbeitskraft,
der Abminderung des Vetriebsgeräusches, der Ausstattung
der Dienst- und Erholungsräume . Das Programm umfaßt
ferner Maßnahmen zur Hebung der persönlichen Wohlfahrt
des Personals , so eine umfangreiche Förderung des Woh¬
nungswesens , ferner die Bekämpfung der Tuberkulose. Wei¬
tere umfangreiche Maßnahmen sollen der Erholung und
Kräftigung des Personals dienen . An erholungsbedürftige
Angehörige der Deutschen Reichspost sollen in weitgehendem
Umfange Beihilfen gewährt werden, wobei besonders die
Kinder des Personals mit ungünstigen Wohnungsverhält¬
nissen berücksichtigt werden sollen.

Reichskundgebung des Reichsbanners für den
National -Feiertag

Berlin , 10 . Juli . Auf Anordnung des Bundesvorstan¬
des des Reichsbanners marschieren am heutigen Dienstag,
abends , überall im Deutschen Reiche die Mitglieder des
Reichsbanners zu Kundgebungen für das Gesetz über den
Nationalfeiertag auf , dessen erste und zweite Lesung heute
nachmittag 3 Uhr im Reichstage beginnt.

0

Aus Skadt und Land.
Altensteig» den 10 . Juli 1928.

Amtliches. Die Dienstprüfung für Fachlehrerinnen in
Handarbeit und Hauswirtschaft hat Frl . M . Nagel von
Ägenbach mit Erfolg abgelegt.

- Aufnahme des Durchgangsverkehrs Rastatt —Freuden
stadt. Am kommenden Samstag (14. Juli ) wird der durch¬
gehende Verkehr auf der Murgtalbahn bis Freudenstadl
ausgenommen. An diesem Tag tritt auf der Strecke Rastatt
—Freudenstadt ein neuer Fahrplan in Kraft , der auch Aeu-
derungen im Fahrplan der Strecken Karlsruhe —Ettlingen
—Rastatt zur Folge hat . Sämtliche Fahrplanänderungen
werden in einem Nachtrag zum amtlichen Taschenfahrplan
und für das Kursbuch für Südwestdeutschland zusammen-
gesaßt.

— Evangelisches Kirchenopfer für Gailenkirche«. Das
Kirchenopfer vom 15. Juli ist nach dem neuesten Erlaß des
Evangelischen Oberkirchenrats für die Kirchengemeinde Eai-
renkirchen bei Hall zum Zweck der Erneuerung ihres Got¬
teshauses bestimmt. Dasselbe weist schwere bauliche Mängel
aus. Die Arbeiten an dem vom Einsturz bedrohten Turm
hat die Gemeinde aus vorhandenen Mitteln durchgeführt.
Für die Erneuerung der Kirche selbst bedarf sie dringend
der Hilfe , die ihr in der Form eines allgemeinen Kirchen-
opft" ' >.vährt werden soll ev.

Blumenfrevler . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wurde an den prachtvollen Blumenfenstern des
„Grünen Baum "

, die jeden Vorübergehenden erfreuen,
von bübischer Hand eine große Zahl der Blumen ab¬
geschnitten und auf dem Gehweg zerstreut . Es ist traurig,
daß es Menschen gibt , die in rohem Gefühl vernichten
können, was andere mit viel Liebe und Sorgfalt schaffen
und Vielen Freude bereitet.

Pfrondorf , 9 . Juli . Schon zur Winterzeit hatte man
hier im angrenzenden Schönbuchwald einige Wild¬
schweine gespürt . Jetzt aber machten sie sich immer
mehr unangenehm bemerkbar und eifrig pirschten die
Jäger , den Schuß auf das seltene Wild zu wagen . Am
Dienstag abend schoß nun Forstpraktikant Christian einen
ansehnlichen Keiler von nicht ganz 2 Ztr . Gewicht . —
Letzte Woche fand man im Gewand „Kreut " hiesiger Mar¬
kung die schon in Verwesung übergegangene Leiche
eines Erhängten. Nach eingehenden Ermittlungen
handelt es sich um einen 30 Jahre alten Flaschner aus
Stuttgart . Als Grund zur Tat ist Nervenzerrüttung , ein
Kriegsübel , anzusehen.

*

Althengstett , 9 . Juli . (Verkehrsunfall .) Am gestrigen
Sonntag wurde in Althengstett ein lOjähriges Mädchen
von einem Auto überfahren . Das Mädchen wurde von
dem Wagenführer in schwerverletztem Zustand in das Be¬
zirkskrankenhaus verbracht.

Freudenstadt , 9. Juli . (Zimmerbrand . — Unfall .) Im
Hause Loßburgerstraße 30 war gestern eine Bewohnerin
verreist , ohne das elektrische Bügeleisen
abgestellt zu haben. Auf ihren telephonischen An¬
ruf um 9 Uhr abends , nach der Sache zu sehen , wurde das
Zimmer geöffnet. Dichter Rauch schlug den Eindringen¬
den entgegen . Sofort wurde der Löschzug alarmiert , der
aber nicht mehr einzugreifen brauchte, weil inzwischen die
Gefahr behoben worden war . Zum Glück war nur das
Bügelbrett und der Tisch durchgebrannt . Möge dieser
Vorfall den Hausfrauen zur Warnung dienen . — Gestern
nachmittag kurz vor 4 Uhr stieß auf dem Kniebis an
der Kurve bei Bäckermeister Hauser , ein Radfahrer und
ein Kraftwagen zusammen, wobei der Radfahrer auf dis

Straße geschleudert wurde und erhebliche Kopfverletzungen
erlitt . Das Fahrrad ist demoliert und auch das Auto
wurde teilweise beschädigt. Der Verletzte, der selber den
Unfall verschuldet hat , weil er nicht rechts fuhr , wurde so¬
fort vom Kraftwagenführer ins hiesige Bezirkskrankenhaus
verbracht.

Glatten O .A. Freudenstadt , 9. Juli . Die zehnjährige
Amtsperiode des Ortsvorstehers ist Heuer abgelaufen . Am
Samstag fand unter Leitung des Regierungsrats Dr.
Zeller eine Neuwahl statt . Von 381 Wahlberechtigten
stimmten 438 ab . Der seitherige Ortsvorsteher Korn er¬
hielt 428 Stimmen . Er hat die Wahl angenommen.

Raumünzach , 9 . Juli . (Einweihung einer neuen Murg¬
brücke. ) Letzten Samstag nachmittag halb 3 Uhr wurde
der neuerbaute Fußgängersteg bei Kirschbaumwasen seiner
Bestimmung übergeben . Die Brücke ist aus Eisenkonstruk¬
tion hergestellt und ruht auf zwei Betonpfeilern . Die
Baukosten dürften sich aus ungefähr 12 000 Mark belaufen.

»

Stuttgart , 9. Juli . (Große Anfrage .) Die kommu¬
nistische Partei hat an das württ . Staatsministerium wegendes durch das Polizeipräsidium erfolgte Verbot der Kon-
zerte des russischen Violinspielers Sesrmus und seiner Fra «,der Pianistin Tschaikowski, eine Große Anfrage gerichtet.Es wird gefragt , welche wirklichen Gründe für das Verbot
maßgebend gewesen sind und ob das Staatsministerium das
Verbot bewilligt.

Stuttgart , 9. Juli . (In den Ruhestand .) Der Di¬
rektor beim Verwaltungsgerichtshof , Dr . v. Haller , tritt mü
dem Ablauf des 31 . Juli 1928 kraft Gesetzes in den bleibe»
den Ruhestand.

Zwei Selbstmorde. Sonntag morgen wurde in
einem Hause der Raitelbergstraße ein 48 Jahre alter . er¬
heirateter Mann in der Küche seiner Wohnung tot auf¬
gefunden . Es ist Selbstmord durch Gasvergiftung festgestellt.— In einem zu einem Hause der Schwarenbergstraße ge¬
hörenden Schuppen erhängte sich ein 54 Jahre alter Man«.

Ertrunken. In Obertürkheim ist beim Baden im
Neckar ein 26 Jahre alter verheirateter Mann , vermutlich
infolge Herzschlags , ertrunken . — Beim Baden im Neckar
oberhalb der llntertürkheimer Neckarbrücke, ist am Sonn¬
tag nachmittag ein jüngerer Mann , dessen Persönlichkeit
bis jetzt noch nicht festgestellt werden konnte, ertrunken.

Neckargartach OÄ . Heilbronn , 9 . Juli . (Brand .) A»
Samstag vormittag brach in dem Stallgebäude des Gard¬
ners Traugott Krauß in der Talstraße Feuer aus , das i«
dem aufgestapelten Heu und anderem reichlich Nahrung
fand und das ganze Gebäude rasch in Flammen setzte . Meh¬
rere im Stall befindliche Ziegen konnten mit Mühe heraus¬
geholt werden, dagegen fanden zwei fette Schweine im Ge¬
wicht von je drei Zentner den Tod.

Weingarten , 9. Juli . (D e n k m a l s w e i y e .) A»
Samstag und Sonntag trafen sich hier die ehemaligen 120er;
um den 4000 im Weltkrieg gefallenen Kameraden ein Denk¬
mal zu setzen . Gleichzeitig feierte der Veteran - und Krieger¬
verein Weingarten sein lOOjähriges Bestehen. Der Sonntag
begann mit einem Gottesdienst in der Klosterkirche , wo sich
gegen 60 Fahnen um den Altar gruppierten . Stadtpfarrer
P . Eyrill O .S .B . hielt die Festpredigt . Dann versammelten
sich die Gruppenleiter und es wurde dabei einstimmig di«
Schaffung einer Organisation aller ehemaligen 120er be¬
schlossen . Dann versammelten sie sich auf dem Charlottenplatz
um den früheren Kaiserstein , den jetzigen Gedächtnisstei»
für das Jnf . -Regt . 120 . Dort hatte sich auch Herzog Albrecht
von Württemberg , und eine Traditionskompagnie mit de«
vier alten Fahnen eingefunden . Es folgte hier die Denk¬
malsweihe . General Flaischlen übergab das Denkmal in die
Obhut der Stadt Weingarten.

Der Wald von Sogsras. >
Kriminalroman von Hermann Dreßler -

20) (Fortsetzung.)
„Kann ich nicht sagen , Pan "

, entgegnete er, den Blick !
zu Boden schlagend . „Js sich eine Geheimnis . Verstehen s
Pan aus fremdem Land nicht . Lieber nicht sagen davon , s
Pan !"

„Ein wunderlicher Mensch ! " dachte ich bei mir . Sein r
Benehmen war nicht das eines abgefeimten Verbrechers, ?
sondern wirkte eher wie die Aeußerungen eines kindlichen H
Naturmenschen . !

„Du hast also bis jetzt noch nicht gewußt", fuhr Viktor ?
fort , „daß Kossanke ermordet worden ist ? "

s
„Habe nicht gewußt "

, beteuerte er und schlug ein Kreuz '
in der Luft . „Aber habe gehört Schrei, furchtbares Schrei s
und bin ich erschrocken und schnell sortgeritten .

" j
„Wo warst du ? "
„Im Walde , tief unter Bäumen .

"
„Und Willander war auch dabei ?"
„Ja , Willander "

, nickte Stiparetz . „Aber nicht sagen
Pan Raßmussen, sonst Pan serr böse !"

„Du warst auch aus ' der Waldstraße !"
„Gott soll hüten , nur nicht auf Straße gehen"

, prote - -
stierte der Mann . „Straße gefährlich sein , Straße geht zTod um ! " z

„Was habt ihr denn im Walde gemacht, du und zWillander ?" j
„Nicht sagen davon , Pan ! " i
„Du brachtest doch auch einen Stechzapfen mit "

, fuhr l
Viktor unbeirrt fort . „Als du zurückkamst, hattest du ihn i
nicht mehr .

"
z

„Habe Stechzapsen gesteckt in Erde , wo niemand kann ?
finden .

" L
Wir merkten, daß dahinter irgend etwas steckte , das !

dem Manne außergewöhnlich wichtig erschien und das er !
um keinen Preis verraten würde . i

Viltor ließ seinen Blick prüfend über das Antlitz des
Fährmanns gleiten . Die treuen Augen eines Hundes
schauten aus diesem durch Narben entstellten Gesicht so
frei und unbefangen , daß mein Verdacht einen Stoß erhielt.

Sollte Viktor doch recht haben , daß Stiparetz als Mor - ;der nicht in Frage kam ? !
Der Freund griff jetzt nach dem Gürtel des Mannes s

und zog ihm das Messer aus der Scheide . Es war eine Art s
von Faschinenmesser mit Hirschhorngriff . Die Klinge i
trug noch deutliche Blutspuren . !

Viktor reichte es mir , und obgleich ich ohne chemische !
Untersuchung gar nicht imstande war , den Ursprung des i
Blutes festzustellen, sagte ich nach kurzem Blicke : r

„Das ist ja Menschenblut, Stiparetz ! " t
„Pan serr klug . Pan sehen alles ! " sagte er erstaunt.

„Ja , is Menschenblutt !"
„Wie kommt es an dein Messer? "
Er nahm es, ahmte einen Schnitt in seinen Oberarm

nach und erklärte:
„So ! Js Blutt vom Arm da ! "
Wir schüttelten den Kops . So oft wir aus das Warum

dieser Selbstverwundung kamen, verstummte der Mann . -
„Blutt hat Kraft , Blutt lockt böse Geist ! " erklärte er , und
dahinter lag vielleicht wirklich das Geheimnis seines son¬derbaren Tuns , eine Art Beschwörung, ein Aberglaube.

„Hast du den Agenten Pököly gekannt "
, fragte Viktor.

Er schüttelte den Kopf. k
„Aber seine Uhr ist in deiner Hütte verborgen !" ^Er erschrak sichtlich.
„Ja , Uhr , da drüben ! Aber nicht sagen, gar nicht !"
„Wie kamst du zu der Uhr ? "
„Hat mir gegeben Willander , wollte gern haben Uhr !"
„Und wo hat sie Willander herbekommen? "
„Hat gesunden an Straße "

, er machte eine Bewegung
nach dem jenseitigen User des Stromes , „im Walde
drüben .

" — -
„Das hätte er nicht tun sollen"

, sagte Viktor . „Die
Uhr mußte der Polizei in Fogaras abgeliefert werden.
Wußtest du , daß es die Uhr des ermordeten ze -̂ en war ?"

„Ja , hat mir gesagt Willander ? nickte der ährmann.
„Warum hat er den Fund nicht gemeldet ?" ^
„War lange gewesen vorbei "

, entgegnete Stiparetz,
„war gewesen vorbei vier ml Mond .

"
„Weiß dein Herr , daß Willander die Uhr gefunden

hat ? " —

„Pan Raßmussen nicht weiß , hätte sonst genommen
weg schönes Uhr .

"
Wir merkten, daß bei diesem Naturkinde keine Spur

eines Schuldbewußtseins vorhanden war , es fürchtete
bloß, den ihm wertvoll erscheinenden Besitz wieder zu ver¬
lieren . Aus seinen Antworten ging auch immer die deut¬
liche Absicht hervor , seinen Freund Willander gegen den
Vater zu decken . Offenbar hatte Leopold keine Ahnung
von der Innigkeit des freundschaftlichen Verhältnisses , das
zwischen seinem Sohne und dem Fährmann bestand. Er
hätte es sicher nicht geduldet . Nicht etwa , daß er des
sozialen Unterschiedes wegen einen Erenzstrich zu ziehen
wünschte , sondern aus der Besorgnis heraus , daß der leicht
zu beeinflussende Junge von den mystischen Anschauungen
und dßm Aberglauben des Zigeuners zu viel in sich auf¬
nähme . Das mußte natürlich den Erziehungsabsichten
eines Philosophen wie Raßmussen direkt zuwiderlaufen,
das hatte er ja seinerzeit auch ausdrücklich hervorgehoben,
und wir konnten seine Gründe ohne weiteres verstehen
und mußten sie billigen.

„Du warst heute recht erschrocken"
, als wir uns nn

Walde begegneten, Stiparetz "
, sagte Viktor.

Er nickte.
„Serr vill Schreck gehabt , Pan ! Habe gedacht , werden

fremde Pans sagen Pan Raßmussen , das, ich gewesen bin
mit Willander im Wald .

"
„Wir haben deinem Herrn nichts d^ on gesagt und

wollen es auch nicht tun "
, sagte Vikto d dieses Ver- '

sprechen schien den Mann sehr zu beruhigen . „Aber Wil¬
lander war ja auch ganz entsetzt , als er uns sah. Ihr seid
ja wie toll davongeritten ! "

„O, haben gehört ein furchtbares Schrei ! So furcht¬
bar ! Sind wir schnell gelaufen zu Pferd und geritten.

„Ja , den Schrei hat Kossanke ausgestoßen , als er er¬
mordet wurde "

, sagte Viktor.
„Kossanke tot "

, triumphierte Stiparetz zum zweiten-
mals . „Serr gutt , daß Kossanke tot . War Hund , ver¬
fluchtes Hund ! "

Der Mann machte gar keinen Hehl aus seiner Freude
über den Tod seines Feindes . Seine Freude entsprach
ganz und gar der Psyche eines Naturkindes.

(Fortsetzung folgt .)
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Geislingen a. St „ 9. Juli . (Landesschietzen .) Am
-krertag hat das 32 . württ . Landesschietzen seinen Anfang
genommen . Die Eröffnung erfolgte durch Oberschützenmeister
Karl Haegele. Vis abends rollte unaufhörlich Schutz auf
Schuß ins Lengental hinaus . Am Samstag nahm das
Schießen seinen Fortgang und dauerte den ganzen Tag , am
Abend fand ein Bankett statt , bei dem die württ . Regierung
Dr Bazille mit der Vertretung beauftragt hatte , und an-
«l

'
annte , datz das Kultministerium die Belange des Schieß¬

sports auf mannigfache Art gefördert hat . Ebenso freudig
anerkannt wurde die Mitarbeit , welche die Stadtverwal-
t»W mit dem Ehrenvorsitzenden des Festausschusses , Ober¬
bürgermeister Harrer an der Spitze, an der Vorbereitung
Md Duchfiihrungdes Landesschützenfestesgeleistet hat . Nach
gebühr gewürdigt wurde auch die Förderung des Klein-
kaliberschietzsports durch den Württ . Kriegerbund , der Ge¬
neralmajor Frhr . v . Matter mit seiner Vertretung beauf¬
lagt hatte . Am Sonntag traten die Gilden mit ihren Fah¬
nen auf dem Kirchplatz an , wo auf einer Kanzel feierlich
das Bundesbanner von den bisherigen Bewahrern , den
kentlinger Schützen , durch deren Schlltzenmeister Kübler
-er Eeislinger Gilde und der Stadtverwaltung zu treue»
Händen überantwortet wurde . Den stimmungsvollen Akt
begleiteten kurze Ansprachen von LandesschützenmeisterHen-
gerer , Oberschützenmeister Hagele und Oberbürgermeister
Harrer . Beim Schützentag gab Landesschützenmeister Höri¬
gerer Ehrungen bekannt . Die erste Ehrenurkunde zur gol¬
denen Medaille erhielt der Meisterschütze Wursterhausen
(Stuttgart ) . Weitere Urkunden wurden überreicht an den
Lhrcnschützenmeifter und Schriftführer des Landesverbandes
Max Klein (Stuttgart ) unter gleichzeitiger Ernennung zum
lebenslänglichen Ausschutzmitglied, ferner an die Ausschuß-
Mitglieder Sontheimer , Miller und Küchle (Heidenheim ).
Als Ort für den Landesschützentag 1929 wurde einstimmig
Jsny bestimmt ; die dortige Gilde verbindet damit die Feier
ihres 125jährigen Bestehens.

Zm GroWer in LWngen
LiMngen (Schwarzwald) , 9. Juli . Samstag abend entstand

im Sväneturm der SolzindustriewerkeJosef Venz A.-G . auf noch
nicht aufgeklärte Ursache Feuer, das mit riesiger Geschwindigkeit
um sich griff und den überwiegenden Teil der umfangreichen
Werkanlagen in Schutt und Asche legte. Das Sägewerk Benz,
das auf der südlichen Seite der Höllentalbahn gegenüber der
Station Löffingen ein grobes Areal bedeckt und zu den bedeu¬
tendsten Betrieben dieser Art des südlichen Schwarzwalders zählt,
umfaßt nicht nur Dampfsäge- und Sobelwerke, sondern auch eine
Kistenfabrik und Kyanisieranstalten. Drei Maschinenhäuser , die
Sägerei , das Sobelwerk, die Schlosserei , die Kistenmacherei , die
Kantine und mehrere Schuppen mit Schnittwaren sowie grobe
Vorräte an Solz , Telegraphenstangen und Masten, Bretter usw.
oerbrannten. Lediglich die Trockenräume , die von den übrigen
Werkgebäuden durch eine Betonmauer getrennt waren, sowie die
Billa Benz selbst, in der die Verwaltung untergebracht ist, und

"--die Arbeiterhäuser konnten gerettet werden , desgleichen das
staatliche Forstamt, das unmittelbar neben dem Werke liegt.
Die Feuerwehren der ganzen Umgebung waren aufgeboten, sie
konnten aber trotz hingebender Tätigkeit des Feuers nicht Herr
werden , sodab wiederholt ein Ueberspringen des Brandes auf
Löffingen drohte . Auch die Nachbargemeinde Seppenhofen war
wiederholt stark gefährdet . Man alarmierte daher die Motor¬
spritzen von Neustadt, Donaueschingen , Lenzkirch, Süfingen
und Bräunlingen und die Reichswehr in Villingen . Den ver¬
einten Bemühungen gelang es schließlich in später Stunde den
Brand zu lokalisieren und die Gefahr eines Uebergreifens des
Feuers zu verhindern. Große Vorräte an Kisten , viele Bretter-
und Solzstapel sind verbrannt. Der Schaden an Maschinen ist
besonders grob . Man schätzt den Gesamtschaden auf mehrere
Millionen Reichsmark . Der Brand strömte eine derartige Sitze
aus, daß die Schienen der Anschlußgleise , die in das Werk
führen , verbogen wurden. Die ganze Umgebung von Löffingen,
das erst vor einer Reihe von Jahren von einem schweren Brande
heimgesucht wurde , dem fast die Hälfte des Ortes zum Opfer
siel , war die ganze Nacht über auf den Beinen und leistet«
willige Silfe . Das Werk beschäftigte 380 Arbeiter und An¬
gestellte , die nun wohl längere Zeit arbeitslos fein werden.

KLeine Nachrichte « aus aller Welt.
. Unwetter und Dürre in Italien . Die Blätter berichte,über schwere Stürme und Gewitter in Oberitalien . I,
Barese wurden zahlreiche Häuser , die Basilika und ander.
Kirchen beschädigt . In Triest herrscht eine derartige Trocken
yeu , daß die Stadtverwaltung die Bevölkerung zu größt«
? pnAnnkeit im Wasserverbrauch ermahnt hat . In Ron

eine täglich steigende Hitze. Die „Tribuns " meint
natz seit Jahren nicht eine so hohe Temperatur zu verzeichnen war . Das Thermometer zeigte im Schatten 38 bis Aund m der Sonne 48 Grad an.

Außergewöhnliche Hitze in den Vereinigten Staaten . Da<
-Thermometer wies Sonntag in Neuyork 32 Grad Celsiu-M . Von Chicago ostwärts leiden alle Städte unter de/
Annen Hitze, die im Staate Pennsylvanis stellenweise au

- Grad stieg . In Chicago und Umgebung wurde»«nem über 30 Todesfälle an Hitzschlag bezw . durch Ertrin
verzeichnet.

Gehorsamsverweigerung in einem französischen Flieger« gm ««,. „Humanite " meldet : 300 Soldaten des in Casa
jEnca m Garnison liegenden 37 . Fliegerregiments hätte»
Ay wegen schlechten, zum Teil sogar verdorbenen Essen--geweigert, sich zur Arbeitsstelle zu begeben.

Mge Feuersbrunst aus . Bei dem herrschenden starke
griff das Feuer sofort auf das ganze Dorf übe,

^ wa 25 kleinere «nd größere Gehöfte wurden em Ra»

.. . oes vsseiD-nmen r»n»err »mrs, r^eoeu
Auf Vorschlag des Ministerpräsident«

«nini ^E hat der König Senator Mosconi zum FinanzMlMster und de« gegenwärtigen Wirtschastsminister Be!tuzzo .zum,Munster für . offentlichen Unterricht ernannt.

GmWW
Amtsunterschlagung eines Schultheißen

Stuttgart , 9. , Juli . Der 1. Strafsenat des Reichsgerichts
Leipzig verwarf in seiner Sitzung vom 6 . Juli die Revision
des Schultheißen Friedrich Pröbstle in Steinenbronn OA . Stutt¬
gart , der am 16. Avrl 1928 vom Landgericht Stuttgart wegen
Amtsunterschlagung zu drei Monaten Gefängnis und zur lln-
iäbigkeit zur Bekleidung von öffentlichen Aemtern auf die Dauer
von drei Jahren verurteilt worden war.

Körperverletzung
Ellwange«, 9 . Juli . Als letzter Fall der Schwurgerichtstagung

kam die Strafsache gegn den 39 Jahre alten verheirateten For¬
mer Alois Bieg von Niederalfinsen OA . Aalen wegen versuchten
Nords zur Verhandlung. Die Beschuldigung geht dahin, der
Angeklagte habe am 19. März ds. Js . seine Frau Anna geb.
Lrhardt zu erschießen versucht . Er erklärte aber , er habe seine
Frau weder verletzen noch viel weniger töten wollen ; es habe
ich nur um Schreckschüsse gehandelt, damit seine Frau wieder
nehr zu ihm halte. Der Staatsanwalt beantragte eine Zucht¬
jausstrafe von fünf Jahren und zehnjährigen Ehrverlust. Das
lrteil lautete wegen eines Vergebens der gefährlichen Körver-
-erletzung in Tateinheit mit Bedrohung auf ein Jahr sechs
kkonate Gefängnis . - —-

Sviel und Zvort
Der Grobe Preis von Deutschland

Bei mäßigem Besuch wurde am Sonntag auf dem Nürburg¬
ring der Große Preis von Deutschland für Motorräder zum
Austrag gebracht . Die deutschen Teilnehmer wurden dabei von
einem unglaublichen Rennvech verfolgt, sodab die englische Kon¬
kurrenz fast in allen Kategorien den ersten Platz belegte. Ein
Engländer, Dodson auf Sunbeam der 500 Kubikzentimeter-
Klasse , fuhr auch die schnellste Zeit des Tages . Nur in der klein¬
sten Kategorie bis zu 175 Kubikzentimeter und der Klasse bis
zu 1000 Kubekzentimeter belegten Deutsche , Geiß -Pforzheim auf
DKW., bezw . Heck-Berlin auf Hrrlev -ÄUvidson , erste Plätze. ^

Meisterschaft von Württemberg im 100 Kilometer-
Mannnschaftsfahren

Die auf der Strecke Stuttgart —Süßen und zurück am Sonntag
ausgetragene 100 Kilometer-Mannschaftsmeisterschaft des Rad¬
fahrer -Landesverbandes (B .D .R .) ergab einen Sieg der Renu-
mannschaft des 1. Radfahrervererns Opel-Stuttgart in zwei
Stunden , 38,19 Minuten . Zweiter wurde Radfahrerverein Dia¬
mant- Cannstatt, dritter Radfahrerverein Diana Heilbronn. Die
vier Fahrer der Siegermannschaft erzielten also einen Stunden¬
durchschnitt von 38 Kilometern.

ObffentLicher Sprechsaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die

Redaktion nur die pretzgesctzliche Verantwortung .)
Ra tbausvolitik in Altenstejg!

1 . Trotz glei^ hö^enTNMs ' wir ^ as Stammholz der
städtischen Waldungen nicht dem Steuerzahler und Bür¬
ger von Altensteig , sondern einem Auswärtigen Angeschla¬
gen und wären die Altensteiger Holzinteressenten , die beim
vorher nicht genehmigten Holzverkauf bei den meisten
Losen die Höchstbietenden waren , WM einmal von dem

^erneuten Holzverkauf ueM « Mgt uMoen , wenn sie nicht
/ durch Zufall in letzter^MMde von den Verkaufsverhand¬
lungen unterrichtet worden wären , ^ n letzten Eemeiude-
ratsbe ^icht wurde von dem Holzverkauft

'
welcher der Stadt-

- MH« eine Einnahme von ca . 40 OM Mark einbringt. , keine
Silb e erwähnt , während Kleinigkeiten und Bagatellsachen,
die ftur die Allgemeinheit interessenlos sind , in großer
Wichtigkeit erscheinen.

2 . Bereits im Herbst 1927 wurde die Verlängerung der' Wasserleitung vom Anker zum Bömbach vom Gemeinderar
beschlossen und mein dort erstellter Neubau könnte längst

i bezogen sein , wenn die Wasserleitung gelegt wäre . In
' dieser Weise wird hier der Wohnungsbau gefördert ! Wenn

der Geschäftsmann auch in diesem Tempo arbeiten würde,
dann würde der Ertrag der Gewerbesteuer dermaßen
zurückgehen , datz dieselbe bald nicht mehr für die Gehälter
der städtischen Beamten ausreichen würde.

Es sind dies nur zwei Beispiele, in welcher Weise e i n
Teil der Bürger vom Rathaus unterstützt wird.

Der Bürger bittet aber um keine Gefälligkeiten beim
Stadtvorstand , sondern verlangt , datz er nicht nur mit
schönen Worten und leeren Versprechungen, sondern auch
mit Taten unterstützt wird . Wie der Stadtvorstand eine
solche Behandlung mit seinen Versprechungen bei seiner
Wahlrede in Einklang bringen will , ist mir ein Rätsel.

Fezer.

Kandel und Verkehr«
Getreide

Berliner Produktenbörse voin 9. Juli . Weizen märk. 250 bis
251 ; Roggen märk. 269—271 ; Gerste 243—263 ; Hafer märk. 251
bis 261 ; Mais prompt Berlin 247—249 ; Weizenmehl 31—34,76,
Noggenmehl 35,25—37,75 : Weizenkleie 15,40- 15,65 ; Roggenkleie
17,50—17,75 ; Viktoriaerbsen 46—62 ; kleine Speiseerbsen 35—40;
Futtererbsen 24—25,50 ; Peluschken 26—27 ; Ackerbohnen 24—25;
Wicken 25,50—28 ; Lupinen blaue 14—15,50 , dto . gelbe 16—17;
Rapskuchen 18,80—19. Allgemeine Tendenz: ruhig.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 9. Juli . Die festere
Stimmung auf dem Getreidemarkt anfangs der Woche, hervor-
gernfen durch größere Käufe Rußlands an europäischen Hafeu-
plätzen , war nur von kurzer Dauer. Billigere Angebote von
Amerika und günstige Ernteausstchteu vieler Produktionshändler,
worunter auch Deutschland zählt, wirkten bald wieder ver¬
stauend und das Geschäft bewegt stch in ruhigeren Bahnen . Es
notierten je 100 Kg. : Auslandsweizen 28,75—30,75 (unv.) , württ.
Weizen 26,80 —27,50 , Hafer 24—26,50 , Wiesenheu 5,50—6,50 , Klee¬
heu 7—8, drahtgepreßtes Stroh 4,50—5 . Weizenmehl 38,75 bis
39,25 , Brotmehl

'
30,75—31,25 , Kleis 14,25—14,50 (14,75—31,25) .

Calw , 8 . Juli . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Sams¬
tag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise be¬
zahlt : Karwffeln neue 13—15 ; Wirsing 25 ; Brockelerbsen 40;
Tomaten 70 ; gelbe Rüben 15, der Bund 20 ; rote Rüben 20;
Weißkraut 30 ; Zwiebeln 18 ; Spinat 30 ; Rhabarber 20, je Pfd . ;
Blumenkohl 26—80 ; Kopfsalat 6—12 ; Gurken 25—70 ; Rettiche
20 Pfg . ; Heidelbeeren 45—50 ; Kirschen 40—45 ; Süßbutter
2 .10 -4t ; Landbutter 1 .80 -4t ; frische Eier 12—13 I ; Kisteneier
10—12 I.

' Seite S

Koukurse
Eottlieb Albert Grupp, Kaufmann in Heudach , I . M . Egel-

haafs Nachf ., gemischtes Warengeschäft.
Marie Liupka geb . Eebulla , Spezereigeschäft in Kirchen¬

tellinsfurt.
Fa . „Refa "

, Eroßparfümerie und Laboratorium, Ulm.
Vergleichsverfahren

Südd . Darmverwertungsgesellschaft Veit u . Gebr. Simon,
offene Handelsgesellschaft in Stuttgart -Eaisburg.

Lchks Nachrichten
Frankfurt promoviert im Namen Stratzburg

Berlin , 10 . Juli . Wie der „Lokalanzeiger " aus Frank¬
furt a . M . meldet , ist die Universität Frankfurt vom
preußischen Ministerium für Wissenschaft , Kunst und
Volksbildung ermächtigt worden , Doktor -Diplome der
Universität Stratzburg für solche Doktoranden auszustel¬
len , die vor dem Kriege oder während des Krieges an der
Universität Stratzburg ihr Doktorexamen bestanden , aber
tnsolge der politischen Verhältnisse keine Doktordiplome
mehr erhalten haben.

Ein Opfer des „Schwarzen Freitags"
Berlin » 10 . Juli . Die Staatsanwaltschaft in Rosen¬

heim hat , nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts ",
den Inhaber des in Konkurs geratenen Bankhauses Haas
in Prien am Chiemsee in Untersuchungshaft genommen,
da eine Revision wesentliche Vergehen gegen das Depot¬
gesetz ergab . 260 000 Mark Schulden stehen nur 120 OM
Mark Aktiven gegenüber . Der Zusammenbruch des Bank¬
hauses ist auf den sogenannten „Schwarzen Freitag"
zurückzuführen.

Die Vorgänge in der Deutschnationalen Partei
Berlin » 10 . Juli . Die „Vossische Zeitung " meldet» datz

der bisherige zweite Vorsitzende des völkischen Reichsaus-
schnsses der Deutschnationalsn Volkspartei , Ministerialrat
Konopacki -Konopath , aus der Deutschnationalen Volks¬
partei ausgetreten ist.

153. Sozialdemokratisches Neichstagsmandat
Berlin , 10 . Juli . Der „Vorwärts " meldet : Im Wahl¬

kreis Ostpreußen sind durch ein Versehen beim Addieren
dis Stimmen aller Parteien von 50 Wahlbezirken im
Landkreis Eerdauen nicht mitgezählt , darunter 4622 sozial¬
demokratische Stimmen , die auf die Reichsliste fallen . Da¬
durch erhöht sich der sozialdemokratische Stimmenrsst auf
der Reichsliste von 26165 auf 30 787 . Da auf einen Rest
von mehr als 30 000 Snmmen noch ein Mandat entfällt,
mutz der sozialdemokratischen Reichsliste das 10 . Mandat
zugebilligt werden , das aus den Genossen Falkenberg fällt.
Die sozialdemokratische Fraktion wird dadurch 153 Mit¬
glieder stark.

Die deutsch -polnischen Handelsvertragsverhandlungen
Berlin . 9 . Juli . Wie in politischen Kreisen verlautet,

hat das Reichskabinett in seiner heutigen Sitzung die Ab¬
sendung der Note über die Wetterführung der Handels¬
vertragsverhandlungen mit Polen deshalb beschlossen, weil
begründete Aussicht besteht, datz im Laufe der weiteren
Besprechungen auch über die Erenzzonenverordnung erneut
gesprochen werden wird . Bisher hatte Polen bekanntlich
den Standpunkt vertreten , daß diese Verordnung eine
innerpolitische Angelegenheit sei. Nunmehr aber hat Polen
sich doch bereit erklärt , auch diese Frage in die Verhand¬
lungen einzubeziehen, so datz für die Reichsregierung eine
Situation gegeben ist, die die Fortsetzung der Verhand¬
lungen ermöglicht.

Dacheinsturz in der Münchener Chirurgischen Klinik
Berlin , 9 . Juli . In München stürzte heute vormittag,

einer Meldung der „Vossischen Zeitung " zufolge, in der
Chirurgischen - Klinik das Glasdach eines alten Hörsaales
ein , während in dem Saal der Leiter der Klinik , Eeheim-
rat Lexer, gerade vor der Studentenschaft und einer An¬
zahl nordamerikanischer Lehrkräfte eine Eestchtsoperation
ausführte . 10 Studierende , darunter vier weibliche, und
einer der amerikanischen Gäste wurden durch die Elas-
splitter verletzt. Die Verwundeten wurden sofort in der
Klinik selbst verbunden , während Geheimrat Lexer die
Operation zu Ende führte.

Grenzzwischenfall
Hindenburg , 9 . Juli . In der Nacht zum Sonntag ver¬

suchten zwei Einwohner aus Paulsdorf , Waren nach
Paulsdorf zu schmuggeln. Als sie auf Anruf des polnischen
Erenzbeamten nicht stehen blieben , gab er einige Schüsse
aus sie ab . Der eine erhielt einen Bauchschuß und mutzte
ins Hindenburger Krankenhaus eingeliefert werden, wäh¬
rend der andere gleichfalls mit Verletzungen dem hiesigen
Knappschaftslazarett zugeführt wurde . Wie der „Volks¬
stimme" amtlich mitgeteilt wird , wurden die Schüsse ab¬
gegeben, als sich die Verletzten noch aus deutschem Boden
befanden.

Eingabe Tiroler Abgeordneter an den Bundeskanzler
Wien , 9 . Juli . 296 Tiroler Abgeordnete haben eine

Eingabe an den Bundeskanzler unterzeichnet , in der sie
unter Hinweis auf die beispiellose Unterdrückung der Süd¬
tiroler fordern , daß bei den europäischen Mächten Ein¬
spruch erhoben und auf ein Einschreiten dieser Mächte zur
Linderung der Leiden Südtirols hingearbeitet werde . Diese
Eingabe wird morgen von den Ti .' vchr Abgeordneten dem
Bundeskanzler überreicht werden.

Mutmaßliches W- tter inr MrUrMch ,
Unter dem Einfluß eines über MU eleuropa befindliche»

Hochdruckgebietes ist firr Mittwoch > fiteres «M
trockenes Wetter M «Mar ts» . _

Für die Schris Leitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verl -g der W . Rieker'

schen Buchdruckerei, Altensteig,



t?

Mse« »

M « W

von einfacher bis feinster
Ausführung empfiehlt die

Alteusteig' Stadt.

Impfung
Am Freitag , de« 13. Juli 1928 , findet im Rathaus

Zimmer 5 die öffentliche Impfung statt, und zwar für
Erstimpflinge von 9 */s Uhr, für Wiede rimpflinze von
10Vt Uhr ab.

Sämtliche Impflings haben sich zu diesem Termin
pünktlich einzufinden.

Den 9 Juli 1928
Etadtschultheiheuamt:
Pfizenmaier.

Alteusteig-Stadt.

Wafsermotoren
Es ist Veranlassung gegeben, darauf hinzuweisen, daß

nach § 4 des Statuts für die Abgabe von Wasser aus dem
städtischen Wasserwerk Wafsermowre nur nach besonderer
Genehmigung des Gemeinderats unter den von ihm zu
gebenden Bestimmungen aufgestellt werden dürfen. Es sind
daher alle entgegen dieser Bestimmung ohne besondere Ge¬
nehmigung aufgestellten Wassermotore umgehend hieher an¬
zuzeigen . Nichtbeachtungdieser Aufforderunghättedie Wasser-
eutziehung zur Folge.

KriegrrverelR Attenfteig.

Der Verein beteiligt sich am nächste« So«»tag am

8MWM in W«
Anmeldungen bitte ich bei mir zu machen bis spä¬

testens Freitag abrud.
Freie Fahrt . Vorstand Grüner.

Den 7. Juli 1928 Stadlschultheißenamt:
Pfizenmaier.

es ist ein vorrüZllckes LckelZetrSnk.
Hersteller ; Kl Sarlmsui ». ^ Itsnslvttz.

Kleine freundl.

Hai sofort zu vermieten.
Wer sagt die Expd . d . Bl.

Heute mittag sind auf dem
"

Marktplatz schöne

MMN»
sowie

Wk8M
billigst zu haben.

Alteusteig
Todes-A»zeile.

Zur Autos
' VIrckig « Hont, rxrschwfirdei,^E , knenn MM allssd- den;

„ZuSr: --
! t E SS Mg. ?1LL tg,!

und Mk. I .ia
. stärkste Form ) , ekltroüüM
lt. «chanm erst morgens - bmaschs , ,r E »Luck-M-Kremr- sin Ludeni j0 « , « M^ SV Pfg .) nachstr - ich-n. k« VMMge Mrlsng , von T-nsei-beni kIn allen Apotheken , Droge, j z« « , Parfümerien n. Frifeurgeschäften. I j

Lpvtdsk« Mt«n»teiZ ^
! LS» «a-Or«L«rt« k. Asrrlso !
k SM« »» » k0ä-Ok08vr1e. «

Verwandten , Freun¬
den und Bekannten tei¬
len wir mit , daß unser
lieber Sohn und Bruder

Karl Walz
am 9. Juli im Alter
von nahezu 9 Jahren
den Pilgerstab niederle-
gen durfte , um in dir
ewige Heimat zu gehen.
Die trauernden Eltern:
Ehr . Walz und Emilie

geb . Welker.
Beerdigung Mittwoch

nachmittag 2 Uhr auf dem
alten Friedhof . > l

in solider Ausführung
und großer Auswahl

empfiehlt die

am is ., 16. «ad 17. 3 «N
sind noch einige Plätze frei.
Fahrtpreis RM. 28 .— bis RM . 30 .—
ab Nagold und zurück.

Anfragen betr . Quartier und Verpflegung sindsofort
zu richten an

Benz L Koch , Nagold.

MMer

«Icd Muü 8M6ll
clsL ciurcd alle suckersu Loiuisrvscdll-
ksdriLate üdsrtroiisu v̂srcisn " , — 80 urteilt «iis
dsusvirlscdakii . Lerateriu eiues Zroüsu Haullkrauen-
Verdsuües . vrirSiil. Ususkrsusu ssZen cissselbe
über üiese karilstt- unä I.tuoieumviä»se. vs siuct
8!e 6ock «Is täiülies u. eparsams Ususkrauen cilrsAt
verpklicdtst , rteu Versucd mit einer Dose kllr nur
IM. 1,25 iru inacden. — 14ur mit slaer volle,
cienn 8ie verUsucisun Ak>U2 von 8sib8t Idr ?srAe1t
uuri Linoleum nur uock pkke^en mit

sok ^ Lkr - ^ Lens
SekvLrrvälK vkoZsrss kettr 8rtr!ll« d8l'S6r

iML88 tV-?sdriIr QüppinZsn (VVärtt .)

neu einZStrolkea:

Vas LiriMk-tckso cksr drückte uaä
OSWÄSSiW Hause (LleineAusgabe)

Vas Lirunackes äer krücbts aaü 6 emüse
^ (Oroke ^usZsde ) . Von ölsrie tisbn.
^ 2a berieden cknröd üis

! W . Kiskvr ' scks Ruckkavälllvg
^ LLeasteis

Hotel „ Grüner Baum "
Altensteig

Mittwoch, de« II . 7. 28, abends '/«9 Uhr

Lustiger Abend
des bekavate« Komikers ««d Zithervirtuose«

Kurt Ruperty - Nürnberg
2 Stunden Humor — Dezent — Is . Zithersolis

Ein Abend voll Humor.
Beginn^ 9 uh" . Eintritt 80 ^

8tstt jecier Ks 8onkisreu Bureiks,

1 ock68-^ N26I86.

Unsere liebe Lcirvester, Oroömutter , laute
uoä Oroktants

kkMtimkIis8eMek
86b. IVerknrsnn

ist beutensMt voblvorbereitet im86. 1,sbens-
jakrs von ibrem sckveren , mit grober Oe-
cllllä ertragenen k.ei<1sn erlöst vorcksn.

LUVSNZSN , clen 9 . lull 1928 .
Oie tieklmuerriäsa kimterblisbeoeu.

Beuren.

Darrksagrmg.

halte ich meinen

Chrvrolelwagr«
mit Mtzpolsteruug bestens empfohlen.

Fritz Harr, Simmersseld.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir beim Hrnscheiden unserer lb.
Mutter , Großmutter und Tante

Eva MM SWanr
in so reichem Maße erfahren durften, sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Insbesondere dan¬
ken wir Herrn Pfarrer Rühm für seine trost¬
reichen Worte, dem gem . Chor unter Leitung
des Herrn Hauptlehrer Fritz von Ettmanns-
weiler für den erhebenden Gesang, sowie für
die zahlreiche Begleitung von nah und fern zu
ihrer Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

;8 liärs 88d«el>
kur cisn Vsrirlk ßisZolä

usck smtl. bästerisl desrdeilet
ist ersedieusa uuck su traben

in äer

U. kisUr '8eksil vyMW., Iltelllltsig.
kreis LIsrk 4.— .
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